
Der Achensee gehört zu Tirols Top Spots für Kletterer
Im Rofan- und Karwendelgebirge finden Kletterfreunde ihre Herausforderung 
in der Vertikalen. Steil aufragende Felswände, in herrlicher Seekulisse, die 
per Bergbahn, zu Fuß oder auch mit dem Mountainbike erreichbar sind. 
Kein Wunder, dass die Felsen am Achensee seit Jahren zu bevorzugte 
Gebiete unter Kletterern gehörten. Hier findet jeder etwas: kinderfreundliche 
Einsteigergebiete, Sportklettergärten oder Mehrseillängen. Wer schwindelfrei 
und trittsicher ist, aber keine Lust auf komplizierte Knoten oder Seilmanöver 
hat, ist auf gut gesicherten Klettersteigen in der Region genau richtig. 
Trittstufen, Eisenleitern und Stahlseile sind die markanten Merkmale eines 
Klettersteigs. Einige Klettersteige im Rofan- und Karwendelgebirge sind 
sogar mit Seilbrücken, Überhängen oder Felstunneln versehen.

Klettersport ist auch ein Risikosport
Klettersport klingt gefährlich und ist es auch, wenn man nicht gewisse 
Grundregeln beachtet. Obwohl Kletterrouten größtenteils abgesichert sind, 
Klettersteige regelmäßig gewartet werden und viel Geld in Sanierungs- 
und Erhaltungsarbeiten gesteckt werden, passieren immer wieder Unfälle. 
Meist hervorgerufen durch subjektives Verhalten. Deshalb ist es unbedingt 
notwendig über die nötige Ausrüstung, Kenntnisse der Sicherung und 
Technik zu verfügen, um Unfällen vorzubeugen. 

Sie klettern ausschließlich auf eigenes Risiko und sind selbst für Ihre 
Sicherheit verantwortlich. Für geführte Touren stehen die staatlich geprüften 
Berg- und Skiführer der Region Achensee zur Verfügung - siehe Seite 7.

Kletter- und Klettersteigführer Achensee

Achensee Tourismus
Achenseestraße 63

 6212 Maurach am Achensee 
Tel.: +43 (0) 595300-0

info@achensee.com
 www.achensee.com



Klettersport im Rofan & Karwendel 



4 5

Klettern im Rofan- und Karwendelgebirge
Das Rofan- und Karwendelgebirge zählen zu den beliebtesten Kletterrevieren 
Tirols. Nicht umsonst. Auf über 250 Kletterrouten können Sie sich hier richtig 
austoben. Mit alpinen Klassikern, auf denen schon namhafte Erstbegeher wie 
Mathias „Hias“ Rebitsch oder Peter Habeler unterwegs waren, und einem 
Waldhochseilgarten in Achenkirch setzt die Region Achensee hohe Maß-
stäbe im Klettersport. Die Schwierigkeitsgrade im Achenseer Kletterangebot 
reichen von 3 bis 8c+.

Sportklettern
Von der Kletterhalle ab an den Felsen und in die Klettergärten der Region. 
Sportklettern bedeutet Freiklettern an Bohrhaken (Bolts) gesicherten Routen 
verschiedenster Schwierigkeitsgrade, die meist 20 bis 30 Meter hoch sind.

Mehrseillängen
Sie wollen ein paar Klassiker abhaken? Die haben wir in Hülle und Fülle 
zu bieten wie z.B. das Klobenjoch oder die Lamsenspitze. Mehrseillängen 
klettern heißt, mindestens zwei Kletterrouten hintereinander zu klettern. 
Herrliche Aussichten bekommen Sie dabei in der Region Achensee umsonst 
dazu.

Waldhochseilgarten
Schaukelnde Brücken, schwankende Netze, schwingende Baumstämme: 
Für den Waldhochseilgarten in Achenkirch brauchen Sie keine Erfahrung im 
Klettern, aber ein bisschen Mut muss schon mit, wenn es zum spielerischen 
Nervenkitzel in luftige Höhe geht. Der Abenteuerpark Achensee in Achenkirch 
bietet auch niedrige Bereiche, die sich perfekt zum Klettern mit Kindern 
eignen.

Bouldern
Bouldern ist ein Indoor- als auch Outdoorsport an natürlichen oder 
künstlichen Felswänden in niedrigen Höhen mit Absprungmöglichkeit auf 
weichen Matten. Vom Wetter gänzlich unabhängig klettern können Sie in 
der BOULDER-Halle im Atoll Achensee in Maurach. Auf einer Fläche von 
180 m² und einer Höhe von vier Metern warten hier rund 45 Routen aller 
Schwierigkeitsgrade auf Sie!

Auf der interaktiven Karte maps.achensee.com 
finden Sie eine detaillierte Übersicht zu den Kletter-
gärten, Mehrseillängen-Gebieten und Klettersteigen 
in der Region Achensee. Einfach QR-Code scannen! 
Den Kletter- und Klettersteigführer Achensee bzw. 
ausführliches Führermaterial zu allen Klettergärten 
gibt es im Atoll Achensee SHOP im Welcome-CEN-
TER Achensee in Maurach.

Trittstufen, Eisenleitern und Stahlseile sind die markanten Merkmale eines 
Klettersteigs. Einige Routen sind am Achensee sogar mit Seilbrücken, 
Überhängen oder Felstunneln versehen. Klettersteige werden in die 
Schwierigkeitsstufen A (wenig schwierig) bis E (extrem schwierig) eingeteilt. 
Die (leichten) Steige sind auch für angehende Klettersteiggeher geeignet, 
setzen aber solides Bergwandervermögen voraus. Zudem darf eine 
komplette Kletterausrüstung, Trittsicherheit und Schwindelfreiheit bei diesem 
Abenteuer nicht fehlen! Detaillierte Infos und Topos zu den Klettersteigen 
finden Sie ab Seite 18.

Achensee 5-Gipfel-Klettersteig
Der über fünf zentrale Gipfel Haidachstellwand (2.192 m), Rosskopf (2.246 m), 
Seekarlspitze (2.261 m), Spieljoch (2.236 m) und Hochiss (2.299 m) führende 
Klettersteig im Rofangebirge, ist ein wahres Highlight am Achensee. Mit 
einer Länge von zwei Kilometern zählt er zu den längsten Klettersteigen im 
Alpenraum. Die Gipfel bieten fünf unterschiedliche Routen in unterschiedlichen 
Schwierigkeitsstufen. So kann sich jeder individuell seinen Klettersteig mit 
oder ohne Gipfelsieg aussuchen.

Klettersteig Christlumsiedlung
Der Klettersteig Christlumsiedlung in Achenkirch ist ein perfektes 
Übungsgelände im Tal. Egal ob es zum Neueinstieg, zum Üben oder zum 
Verfeinern geht - mit verschiedensten Schwierigkeitsgraden und einer 
Seilbrücke ist dieser Klettersteig eine ideale Möglichkeit für jede Altersklasse.

Felix & Charlotte Familienklettersteig
Der kurze Klettersteig nahe der Rofanseilbahn in Maurach wurde speziell für 
Einsteiger und Familien gebaut. Er befindet sich etwas unterhalb der Erfurter 
Hütte (1.834 m), verläuft unspektakulär über eine kurze Felsstufe und ist in 
ca. 15 bis 30 Minuten zu schaffen.

Hoch über dem Dalfazer Wasserfall
Landschaftlich besonders ist der Klettersteig am Dalfazer Wasserfall, 
der auf der Höhe der Wasserfallkante eindrucksvolle Tiefblicke bietet. 
Fortgeschrittene können sich über diesen sehr anspruchsvollen Klettersteig 
freuen. Der Zustieg zum einstündigen Steig ist der markierte Wanderweg 
hinter dem Kinderhotel Buchau in Maurach.

Brudertunnel Klettersteig
Der Brudertunnel ist ein pfiffiger Tunnelklettersteig, der durch eindrucksvol-
le Passagen und als einer der ersten Klettersteige Tirols besticht. Verbindet 
bzw. kombiniert man den Brudertunnel mit einer Gipfelbesteigung der Lam-
senspitze (2.058 m), kann man sich über ein ganz besonderes, unvergess-
liches Bergerlebnis im Karwendel freuen. 
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Klettern am Achensee
Adrenalin-Kicks in der Vertikalen

Klettersteiggehen im Rofan & Karwendel
Auf Eisenwegen die Gipfel am Achensee erklimmen
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Bergsport Achensee
Andreas Nothdurfter
Tel.: +43 (664) 4568880 

Thomas Nothdurfter
Tel.: +43 (664) 3844091
www.bergsport-achensee.at

Alpinsport-Achensee
Herwig Tobias
Tel.: +43 (650) 4251680
www.alpinsport-achensee.at

Alpincenter Rofan
Christian Hessing 
Tel.: +43 (677) 62318856
www.alpincenter-rofan.at

Achensee Guide
Michael Schuh 
Tel.: +43 (664) 2251792
www.achensee-guide.com

Manuel Angerer 
Tel.: +43 (676) 4092049

ACHENKIRCH
Sport Busslehner
Obere Dorfstraße 185
Tel.: +43 (5246) 6316
www.busslehner-sports.com

Sportshop Achensee
Christlumsiedlung 114
Tel.: +43 (5246) 6747
www.sportshop-achensee.at

MAURACH
Sport Wörndle
Dorfstraße 26
Tel.: +43 (5243) 6107
www.sport-woerndle.at

PERTISAU
Sport Leithner
Talstation Karwendel-Bergbahn
Tel.: +43 (5243) 20017
www.sport-leithner.at

Verleih und Ausrüstung in Sachen Klettersport

Beschilderung und Schwierigkeitsgrade
Die einheitliche Beschilderung der Klettersteigrouten in der Region Achen-
see weist immer eine Topo zur besseren Visualisierung auf. Die Schwierig-
keitsgrade der Klettersteige im Rofan- und Karwendelgebirge reichen von 
A (wenig schwierig) bis E (sehr schwierig). Informieren Sie sich immer über 
Schwierigkeitsgrade von Klettersteigen und sind Sie realistisch in Bezug auf 
Ihr Können und Ihre bisherigen Klettersteig-Erfahrungen. Zu- und Abstiegs-
zeiten beachten!

Verhaltensregeln für Klettersteiggeher
Eine Klettersteigtour sollte immer gut geplant sein. Topos alleine sind nicht 
immer ausreichend.

Auch über das Wetter sollten Sie immer auf dem Laufenden sein. Wenn sich 
Gewitter ankündigen, verschieben Sie Ihre Klettersteigtour. Drahtseile auf 
Klettersteigen erhöhen die Einschlaggefahr.

Benutzen Sie nur eine vollständige und normgerechte Ausrüstung: Schuhe 
mit fester Sohle und gutem Grip (im besten Fall Zustiegsschuhe), Kletter-
steiggurt, Klettersteigset, Helm, Lederhandschuhe und Rucksack. Die Stahl-
seildurchmesser der Achensee Klettersteige eignen sich für die mitlaufende 
Stahlseilklemme des Klettersteigsets „Skylotec Rider 3“.

Halten Sie immer genügend Abstand, wenn Sie nicht alleine auf einem Klet-
tersteig unterwegs sind und kommunizieren Sie miteinander, insbesondere 
bei Überholmanövern und „Gegenverkehr“. Achten Sie auf Steinschlag!

Notrufnummern:
Rettung: 144 | Bergrettung: 140

Bitte informieren Sie sich online oder per Telefon bei den Anbietern über die 
Ausrüstung und Preise.

Climbers Paradise Mitglied
Climbers Paradise erschließt Kletterregionen in Tirol, die beste Voraus-
setzungen und hohe Kletter-Standards erfüllen. Als Mitglied des Vereins 
garantiert auch die Region Achensee ein Top-Kletterangebot, das regel-
mäßig gewartet, saniert und erweitert wird. 

Die Plattform www.climbers-paradise.com ist das größte Kletterportal
Tirols und unterstützt Sie mit Topos, Skizzen, Bewertungen,
Gefahrenmeldungen und Unterkunfts-Tipps.

Sicher unterwegs auf dem Klettersteig
Verhaltensregeln, Equipment-Check & mehr

Wenn schnelle Hilfe angesagt ist

Notfall-App „SOS EU Alp“: Durch die (fast) punktuelle Ortung des 
Verunglückten mittels integriertem GPS-Modul wird der Zeitraum zwischen 
Alarmierung und Rettung mit der „SOS EU Alp-App“ extrem verringert.
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Profi und Leitfigur in allen Bereichen des Bergsteigens. Berg- und Skiführer ist 
die höchste und umfassendste Ausbildung im Bereich Bergsport. Arbeitsbe-
reiche und Angebote im Sommer sind Bergsteigen, Klettertouren, Sportkletter-
trainings, Hochtouren, Klettersteige, Gletschertouren/Gletscherwanderungen, 
Ausbildungskurse, schwarz gekennzeichnete Wege und wegloses Gelände.
Kennzeichnend für einen staatlich geprüften Berg- und Skiführer ist das 
blaue Abzeichen des Internationalen Bergführerverbands IVBV-UIAGM-IF-
MGA und der internationale Bergführerausweis mit gültiger Jahresmarke.
 
Die Achensee Berg- und Skiführer kennen die Gegend rund um das Rofan- 
und Karwendelgebirge wie ihre eigene Westentasche. Unvergessliche und 
beeindruckende Bergerlebnisse sind auf einer gemeinsamen Tour garantiert.

Staatlich geprüfte Berg- und Skiführer



Charakter: Kleines Übungsmassiv knapp unterhalb der Mauritzalm im 
Rofangebirge. Die vier kurzen ca. 8 Meter hohen Kraxeleien im 3. und 4. 
Schwierigkeitsgrad eignen sich besonders gut für Kinder, Anfänger und 
Seiltechniktraining.

Felsqualität: grauer, schöner, fester Kalk.
Seehöhe: ca. 1.850 Meter.
Absicherung: Niro Expansionshaken.

Zustieg: Von der Bergstation der Rofanseilbahn in Maurach in fünf Minuten 
zu den Felsen unterhalb der Mauritzalm.

1
SüdMauritzalm

bis 7 m bis 3Mai-Oktober 4

Kinderfreundlich

1. Pippi Langstrumpf 7 m: 2 3. Donald Duck 5 m: 3
2. Popeye 5 m: 3 4. Biene Maja 5 m: 3

Charakter: Schöne 15 Meter hohe plattige Wand knapp neben dem Weg 
zur Rofanspitze. Der Fels ist mit Wasserrillen und scharfen Bierhenkel-Griffen 
übersät und bietet 10 Routen in recht moderaten Schwierigkeitsgraden. 

Felsqualität: sehr guter Kalk.
Seehöhe: ca. 1.900 Meter.
Absicherung: Niro Expansionshaken.

Zustieg: Von der Bergstation der Rofanseilbahn in Maurach vorbei an der 
Mauritzalm und weiter dem Weg zur Rofanspitze folgen. Kurz nach dem ers-
ten Anstieg befindet sich die Wand auf der linken Seite, ca. 20 Minuten von 
der Bergstation der Rofanseilbahn entfernt.

Sektor A 
1. Mickey Mouse 15 m: 4+ 5. Pinocchio 15 m: 6a 
2. Robin Hood 15 m: 4 6. Snoopy 15 m: 4
3. Goofy 15 m: 6a 7. Bart Simpson 10 m: 2
4. Spider Man 15 m: 6b

Sektor B  
1. The Simpsons 10 m: 4 3. Go Jetters 15 m: 5b
2. Calimero 10 m: 4

2
SüdGrubastiege

bis 15 m bis 6bMai-Oktober 10

Kinderfreundlich

Ausrichtung, Exposition Klettergarten/-gebiet

Höchster Schwierigkeitsgrad

Anzahl Kletterrouten

Zeitraum

Kinderfreundliches Klettergebiet 

Zeichenerklärung:
Längste Route (Klettergarten) oder
maximale Anzahl der Seillängen (Alpines Sportklettergebiet)
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Klettergärten

1

2

3

21

7

4
3

6
5

1

3

2

4



3
OstGrubaplatte

bis 20 m bis 5cMai-Oktober 12

Kinderfreundlich

Charakter: Schöne, wasserzerfressene Platte auf dem Weg zur Rofanspitze. 
Ideal für Kinder und Einsteiger, die hier Kletterei in moderaten Schwierig-
keitsgraden vorfinden. Die Routen verlangen Fußtechnik und sind ideal zum 
Gewöhnen an die Plattenkletterei.

Felsqualität: bester plattiger Kalk.
Seehöhe: ca. 2.000 Meter.
Absicherung: Niro Expansionshaken.

Zustieg: Von der Bergstation der Rofanseilbahn in Maurach vorbei an der 
Mauritzalm, dem Weg zur Rofanspitze folgen. Vorbei am Klettergebiet Gru-
bastiege bis zu einem Wegkreuz und weiter den linken Weg in die Mulde 
hinunter folgen. 

Sektor A 
1. Didl 15 m: 3 5. Tom + Jerry 20 m: 4+
2. Peter Pan 15 m: 3 6. Sponge Bob 12 m: 4
3. Winnie Puuh 16 m: 4 7. Angelo 12 m: 5b
4. Aladin 18 m: 4+

Sektor B  
1. Batman 24 m: 5b 4. Wilde Kerle 16 m: 5c
2. Captain Hook 18 m: 5c 5. Alvin und die Chipmunks 16 m: 5a
3. Paw Patrol 16 m: 5a

Charakter: Der Klettergarten in Achenkirch, der direkt am Achensee liegt, 
erweitert seit Frühjahr 2017 das Kletterangebot am Achensee. 20 Routen in 
verschiedenen Längen von 9 bis 18 Meter stehen sowohl Kletterfreunden, als 
auch Nachwuchsklettern zur Verfügung. 

Felsqualität: fester Kalk.  
Seehöhe: 930 Meter.
Absicherung: Klebehaken und Niro Expansionshaken. 

Zustieg: Der Klettergarten liegt direkt am Achensee auf Höhe des Achensee-
hof Tunnels in Achenkirch und ist von den umliegenden öffentlichen Park-
plätzen in drei Gehminuten erreichbar.

1. Seekarspitze 18 m: 3+ 11. Unnutz 11 m: 3+ 
2. Bärenkopf 18 m: 3+ 12. Hohe Gans 11 m: 3+ 
3. Dristenkopf 18 m: 3+ 13. Guffertspitze 10,5 m: 3+ 
4. Rofanspitze 17,5 m: 3+ 14. Montscheinspitze 10,5 m: 3+
5. Rotspitze 16,5 m: 3+ 15. Feilkopf 10 m: 3+ 
6. Hochiss 11,5 m: 4  16. Hochplatte 10 m: 3+
7. Seebergspitze 11,5 m: 3+ 17. Schreckenspitze 9,5 m: 3+
8. Sonnjoch 11,5 m: 3+ 18. Juifen 9,5 m: 3+
9. Ebner Joch 11,5 m: 3+ 19. Kotalmjoch 9 m: 3+
10. Haidachstellwand 11,5 m: 3+ 20. Rosskopf 9 m: 3+ 

4
SüdostAchenseehof

bis 18 m bis 4April-November 20

Kinderfreundlich

Achensee Klettercamp
Sie möchten an die Wand und brauchen ein paar Technik- und 
Ausrüstungstipps? Dann sind Sie beim Achensee Klettercamp goldrichtig. 
Drunten im Tal und droben am Berg können Sie unter der Anleitung 
von Profis Kletter-Skills erwerben oder bereits 
vorhandene erweitern. Erfahrene und regionale Berg- 
und Skiführer zeigen Ihnen, worauf es im Klettersport 
ankommt. Dabei liefern sie Ihnen wertvolle Tipps 
aus erster Hand und führen Sie in Sicherungs- und 
Klettertechniken ein.
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6
SüdsüdwestPlatzl

bis 20 m bis 6bMai-Oktober 8

Kinderfreundlich

Charakter: Klettergarten zwischen Grubastiege und Grubaplatte. Raue, 
wasserzerfressene Platten mit bester Absicherung bieten höchsten Kletter-
genuss. 

Felsqualität: bester Rofankalk.
Seehöhe: ca. 1.900 Meter.
Absicherung: Niro Expansionshaken.

Zustieg: Von der Bergstation der Rofanseilbahn in Maurach den Weg zur 
Rofanspitze folgen. 150 Meter nach dem Klettergarten Grubastiege rechts in 
einen kleinen Pfad abbiegen, diesen ca. 50 Meter folgen. Der Klettergarten 
befindet sich auf der linken Seite, ca. 30 Minuten von der Bergstation der 
Rofanseilbahn entfernt.

Sektor A
1. Unbenannt: 10 m: 4 
2. Die Direkte 20 m: 6b 
3. Mike Extreme 20 m: 3 
4. Rampenführe 17 m: 5a
5. Schwarze Verschneidung 17 m: 5a
6. Top Rope 20 m: 4+

5
Süd, OstGramai Wasserfall

bis 25 m bis 7aMai-November 9

Sektor A  
1. Projekt 25 m 4. Hungry Hungary 25 m: 6a 
2. Creek-Crag 25 m: 6c 5. Riverside 25 m: 6b
3. Feuerwasser 25 m: 6b 

1 2
3

4

5

Charakter: Kompakter, plattiger Kalk. Wenig abgeklettert, da neueren Da-
tums. Ideal an warmen Tagen. Im Sektor A braucht es etwas Geschick, damit 
das Seil nicht am Bach eintaucht. Besonderes Ambiente am Wasserfall.

Felsqualität: plattiger Kalk mit Tropflöchern.
Seehöhe: 1.267 Meter.
Absicherung: Niro Expansionshaken.

Zustieg: Vom Parkplatz der Gramai Alm in Pertisau 15 Minuten auf der rech-
ten Bachseite des Falzthurnbaches taleinwärts gehen. (siehe Beschilderung 
Fußweg zum Gramai Wasserfall).

1

2 3
4

Sektor B  
1. Canyoningblick 24 m: 6a+ 3. Wasserläufer 24 m: 6a 
2. Wasserspiel 24 m: 6a 4. Wasserkraft 24 m: 7a 

Sektor B
1. Samira 15 m: 6a+ 
2. Valentin 15 m: 6a

12 13

achensee
WANDERN • KLETTERN • HOCHTOUREN
SKITOUREN • FREERIDE • EISKLETTERN

Camps • Kurse • SCHULUNGEN
Ortovox  SAFETY Academy SO/WI

Andreas  NOTHDURFTER
+43 (664) 4568880

www.bergsport-achensee.at • Info@Bergsport-achensee.at
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8
SüdostBärenkopf

bis 35 m bis 6cApril-November 15

Charakter: Kleines Klettergebiet oberhalb der Lärchenwiese in Maurach. 

Felsqualität: guter Kalk, Lochkletterei.  
Seehöhe: 900 Meter.  
Absicherung: Niro-Expansionshaken. 

Zustieg: Auf der Straße von Maurach Richtung Pertisau vor Peter‘s Grill links 
in den Ortsteil Lärchenwiese abbiegen. Vorbei am Recyclinghof. Der Einstieg 
befindet sich rechter Hand oberhalb des Hüttendörfls des Karwendel Cam-
pings, siehe Rastbank und gelbes Schild, ca. 10 Minuten vom Campingplatz.

(Unterer) Sektor A 
1. Andreaskreuz 12 m: 6a+ 5. Johannesbär 13 m: 5b
2. Gliss Andi 13 m: 6a 6. Johannesöl 15 m: 5b
3. Stoanpilz 13 m: 5c 7. Johanneskraut 20 m: 6a
4. Stoanbeißer 8 m: 4+  

(Oberer) Sektor B 
1. Schokomousse 35 m: 6a 5. Mars 30 m: 6c
2. Schwedenbombe 23 m: 6a 6. Mars Delight 22 m: 6a+
3. Bounty 20 m: 5c 7. Snickers 19 m: 6b+
4.  Schokokuss 20 m: 6a+ 8. Milky Way 17 m: 5c

7
SüdGrauwand

bis 28 m bis 8aMai-Oktober 37

Charakter: Der Klettergarten Grauwand im Rofangebirge bietet 37 eigen-
ständige Routen über besten Kalkfels. Diese sind meist senkrecht bis leicht 
überhängend und erfordern einiges an Klettertechnik. Im bis zu 30 Meter 
hohen, südlich ausgerichteten Klettergarten, der erst vor kurzem komplett 
saniert wurde, finden sich Routen in den Schwierigkeitsgraden 5c bis 8a. Die 
Grauwand war einer der ersten Klettergärten im Rofan. Er wurde im Sommer 
1999 von Hannes Salvenmoser und Otto Oelze eingebohrt. Im Sommer 2021 
wurden alle Linien saniert.

Felsqualität: bester plattiger Kalk.
Seehöhe: ca. 1.600 Meter.
Absicherung: Niro Expansionshaken.

Zustieg: Von der Bergstation der Rofanseilbahn in Maurach die breite Ski-
piste ca. 1 km bergab gehen. Nach dem Steilhang teilt sich die Piste in zwei 
Strecken. Der linken Strecke etwa 400 Meter weiter bergab folgen. Links ist 
eine graue Felswand zu sehen. Dort kann man nicht klettern, an dieser Wand 
also vorbeigehen. Vor der Linkskurve der Skipiste steht links ein Baumstumpf 
auf dem ein Steinmännchenturm aufgebaut ist. An dieser Stelle die Skipiste 
verlassen und den Steinmännchen noch ca. 5-10 Minuten zum Fels folgen. 
Alternativ von der Talstation der Rofanseilbahn über den Wanderweg zur 
Buchauer Alm zur Abzweigung auf der oben beschriebenen Skipiste gehen.

1. Last Minute 18 m: 6b
2. Terry Longleg 15 m: 7a+
3. Short Story 15 m: 6b+
4. Wahnsinnsverschneidung 15 m: 6a+
5. Projekt 
6. Schattenspiel 16 m: 6a+
7. Miles Smiles 16 m: 7a+
8. David off 20 m: 6c+
9. Verwehte Blumen 20 m: 7a+
10. Kaminkehrer 24 m: 6a
11. Mysterium 20 m: 7a
12. Transylvania 18 m: 6b+
13. Gondoliere 18 m: 6a+
14. Ameisenriss 17 m: 6b
15. Rofanodrome 18 m: 7b+
16. Extrablatt 19 m: 6b+
17. Gin Fizz 15 m: 7c
18. GZSZ 15 m: 7c+
19. Orient Express 22 m: 7a

20. Achensee Express 22 m: 7b+
21. Alpenkönig 20 m: 6c+
22. Panta Rhei 20 m: 7c
23. Rote Katze 27 m: 7a
24. Linksdrall 35 m: 5c
25. Mas o Menos: 27 m: 7a
26. Lady O 22 m: 6c
27. Mandala 27 m: 6b
28. Orgon 21 m: 6b
29. Pasadena 23 m: 7a
30. Fantomas 22 m: 8a
31. Two Friends 20 m: 6a+
32. Klettern aus der Dose 28 m: 7a+
33. Sempre Unita 20 m: 6c+
34. Der kleine Prinz 25 m: 6b+
35. Projekt
36. Piazza 23 m: 6b+
37. H2O 22 m: 5c

14 15
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Charakter: Tolle Kletterei in bestem Fels. Kletterer werden gebeten, keine 
Abfälle zu hinterlassen, da sich in der Nähe die Trinkwasserquelle der Dalfaz 
Alm befindet. 

Felsqualität: bester grauer Kalk.
Seehöhe: 2.041 Meter.
Absicherung: Klebehaken und Niro Expansionshaken.

Zustieg: Von der Bergstation der Rofanseilbahn in Maurach zur Dalfaz Alm. 
Nach der Alm links haltend vorbei an zwei kleinen Jagdhütten hinauf zur Süd-
wand. Ca. 1 Stunde von der Bergstation entfernt.

Charakter: Die Issplatten bieten Plattenkletterei bis zu 4 Seillängen vom 
Feinsten. Die Issplatten sind, wenn man von der Erfurter Hütte Richtung 
Gschöllkopf sieht, gut sichtbar.

Felsqualität: herrliche Platten mit Wasserrillen.
Seehöhe: ca. 2.150 Meter.
Absicherung: Klebehaken und Niro Expansionshaken.

Zustieg: Von der Erfurter Hütte Richtung Hochiss wandern, bis zum Gams-
hals knapp unter dem Gipfelgrat. Hier wendet man sich nach Südwesten 
und quert die steile Grasflanke abfallend (Achtung bei Nässe), bis man auf 
Steigspuren unter dem Gratturm vorbei einen breiten Grasrücken erreicht. 
Diesen hinab bis rechts nach ca. 1 Stunde die Hochissplatten sichtbar sind. 

Charakter: Dieser rötlich gefärbte Eckpfeiler ist einer der beliebtesten Klet-
terberge im Rofangebirge. Die Schwierigkeiten der Routen sind eher mode-
rat, aber für den Schwierigkeitsgrad sehr steil. Ein kurzer Zustieg, ein kurzer 
Abstieg und ein Fels, der eher an die Dolomiten erinnert. Die Felsqualität ist 
gut, auch wenn es manchmal nicht danach aussieht.

Felsqualität: waagrecht geschichteter Kalk.
Seehöhe: 2.067 Meter.
Absicherung: Klebehaken und Niro Expansionshaken.

Zustieg: Von der Bergstation der Rofanseilbahn in Maurach die Skipiste 
abwärts wandern. Beim kleinen See dem Steig westlich Richtung Rotspitz 
folgen. Zuletzt in steilen Serpentinen aufwärts zur Südwand bzw. nach rechts 
zur Ost- und Nordwand. 45 Minuten von der Bergstation entfernt.

Charakter: Die Routen sind gut abgesichert, haben aber alpinen Charakter. 
Der Abstieg erfolgt meist durch Abseilen mit einem 55 m langen Doppelseil. 

Felsqualität: Kalk, gut bis mittel, loses Geröll auf Bändern.
Seehöhe: 1.263 Meter.
Absicherung: Niro Expansionshaken.

Zustieg: Bei der Gramai Alm rechter Hand 20 Minuten zum Felsen. 

9
SüdHochissplatten

bis 4 SL bis 6bMai-Oktober 14

Charakter: Von allen Seiten beeindruckender Felsgipfel der mit seinen zwei 
Gipfeln (West & Hauptgipfel) zwischen Achenkirch und Steinberg herausragt. 
Der relativ lange Zustieg macht das Klettervergnügen oft zu einem einsamen 
Erlebnis. Am Einstieg angelangt, wird man meist mit ausgezeichneten Fels 
belohnt und einen schönen Klettertag steht nichts mehr im Weg.

Felsqualität: Bester Pustienkalk mit Emissionsstrukturen. 
Seehöhe: 2.196 Meter. 
Absicherung: Solide Grundabsicherung durch Bohrhaken.

Zustieg: Der Zustieg unterscheidet sich je nach Routenwahl. Allenfalls ist 
mit einer Mindest-Zustiegszeit von über einer Stunde zu rechnen. Detaillierte 
Zustiegsbeschreibungen sind im Kletterführer Rofangebirge von Panico Al-
pinverlag nachlesbar.

Süd, Ost, NordGuffert

bis 11 SL bis 7aMai-Oktober 30
11

Süd, Nord, WestKlobenjoch

bis 6 SL bis 8c+Mai-Oktober 130
13

220831_ Achensee Kletterkarte_84x45_AT_SL.indd   1220831_ Achensee Kletterkarte_84x45_AT_SL.indd   1 31.08.2022   08:24:0631.08.2022   08:24:06

12
Süd, Ost, NordRotspitz

bis 5 SL 7a+Mai-Oktober 30

Mehrseillängen
Auf Seite 16 und 17 finden Sie eine 
nicht vollständige Vorstellung von 
Klettergebieten im Rofan- und Kar-
wendelgebirge. Detaillierte Gebiets-
beschreibungen, sowie Topos zur 
Tourenplanung entnehmen Sie bitte 
dem ausführlichen Führermaterial 
(erhältlich im Atoll Achensee SHOP 
in Maurach am Achensee).

16 17

Mehrseillängen

Süd, SüdostKlettergebiet Gramai

bis 32 SL bis 7a+Mai-Oktober 15



Ausrichtung, Exposition Klettersteig

Zeitraum

Zeit im Klettersteig

Schwierigkeitsgrad

Höhenmeter im Klettersteig Schwierigkeitsgrad:

A = Wenig Schwierig

C = Schwierig

D = Sehr Schwierig

E = Extrem Schwierig

B = Mäßig Schwierig

Charakteristik: Kinder-/Familienfreundlich. Mit 50 Metern ein kurzer, steiler 
und interessanter Klettersteig im Rofangebirge, der sich bestens eignet, um 
erste Erfahrungen im Klettersteig zu sammeln bzw. für längere Klettersteige 
zu üben.
 
Höhe Einstieg: ca. 1.750 Meter.

Eindrucksvollste Passage: Die steile Wand mit der B/C Passage.

Zustieg: 20 Minuten von der Bergstation der Rofanseilbahn in Maurach.

Abstieg: 5 Minuten Ausstieg durch Latschengassen zur Erfurter Hütte.
   
Wegbeschreibung bis zum Einstieg: Von der Bergstation der Rofanseilbahn 
in Maurach links auf dem Weg 413 (Enzianweg) in Richtung Durrakreuz/Dal-
faz Alm. Nach wenigen Minuten steigt man steil am Rand der Skipiste im 
Zickzack (Weide) ab. Dort, wo die Piste/Wiese etwas flacher wird, quert man 
links auf der Wiese (kleine Hütte) zum Waldrand und steigt dort kurz zum Ein-
stieg an der kleinen Felswand auf. 

1
WestFelix & Charlotte, 1.800 m

50 Hm A/B/CMai-Oktober 0,5 h

Hütte

Klettergarten

Piste/Wiese

Nr. 413
Expos.
West

Rofan
Seilbahn

Erfurter Hütte,
1831 m

Achensee
Sei lbahn

Achensee
Sei lbahn

Nr. 413

A/B

B/C

B/C

A

A

A
A

A

B

B

B

BRampe

steile Wand

Grat

Wald

Charakteristik: Eindrucksvoller, kurzer Klettersteig durch eine Naturhöhle im 
Karwendelgebirge. Einer der ersten Klettersteige Tirols, der 2002 general-
saniert wurde. Bietet eine wunderschöne Aussicht auf den Hüttenturm und 
die Lamsenspitze.

Höhe Einstieg: 2.000 Meter.

Eindrucksvollste Passage: der Klettersteigabschnitt in der Höhle mit seiner 
Steilstufe zum Ausstieg. Durch ein großes Loch in der Felswand verlässt man 
den Tunnel bzw. die Höhle.

Zustieg: 30 Minuten von der Lamsenjochhütte. 

Abstieg: Vom Ausstieg dem Weg nach Westen bis zur Lamsenscharte folgen. 
Nun entweder weiter zum Gipfel der Lamsenspitze oder den versicherten 
Normalweg hinunter, unter der Ostwand der Lamsenspitze vorbei ins Lam-
senkar und weiter zur Hütte, ca. 1 Stunde.

Wegbeschreibung bis zum Einstieg: Von der Lamsenjochhütte ein kurzes 
Stück dem Weg zur Lamsenspitze folgen. Bei der Wegzweigung dem Weg-
weiser Brudertunnel folgen und dem leicht ansteigenden Weg hinauf bis zum 
Einstieg wandern.

2
NordostKlettersteig Brudertunnel, 2.200 m

200 Hm A/B/CJuni-Oktober 1,0 h

Schlucht

Lamsenhütten Turm

zur Hochnissl/
nach Vomp

Lamsenjochhütte, 1953 m

Expos.
NO

Rampe

plattig

plattig

Rampe

Rampe
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B/C

B/C

B/C

B

B

B

A

AA/B

A/B

A

C

B

B

große Höhle
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(= Abstieg Brudertunnel) 

auf die Lamsenspitze

Lamsenscharte,
2279 m

Rampe

Rampe

A/B

A/B

A/B

A

!

Lamsenspitze, 2508 m

Expos.
Süd

gestuft, rechts
von Rinne

steile, aus-
gesetzte
Wand!

Vorsicht, 
Steinschlag

Rinne

B
B
A/B

B
B

1-
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Klettersteige 

Zeichenerklärung: 



Charakteristik: Der Klettersteig Christlumsiedlung in Achenkirch ist ein 
perfektes Übungsgelände im Tal. Egal ob es zum Neueinstieg, zum Üben 
oder zum Verfeinern geht - mit verschiedensten Schwierigkeitsgraden (A/B, 
B/C, C/D) und wenigen Metern Zustieg ist dieser Klettersteig eine ideale 
Möglichkeit für jede Altersklasse (für Kinder ab 5 Jahren geeignet).

Höhe Einstieg: 950 Meter.

Eindrucksvollste Passage: Seilbrücke.

Zustieg: Der Klettersteig Christlumsiedlung ist direkt neben dem Parkplatz 
der Hochalmlifte Christlum in Achenkirch gelegen.

Abstieg: wie Zustieg.

Wegbeschreibung bis zum Einstieg: Der Übungsklettersteig ist direkt 
gegenüber dem „Christlum 1“ Parkplatz der Hochalmlifte Christlum.

3
OstKlettersteig Christlumsiedlung, 960 m

10 Hm BMai-November 0,5 h

1 Min. vom Liftparkplatz

Garage

Expos.
Ost

2-Seilbrückekl. Überhang
Abkletter-
Ecke

A

A

A
AA A

AAAA/BA/BA/B

B
A/B

A/B
A/B

A/B
A/B

A/B
B

B

B B
B

BB
A/B

A/B

A/B

B/C
B/C

B/C
C/D

A/B

Leichte-(soft)-Route (B)
Mittlere-(medium)-Route (B/C)
Schwere-(hard)-Route (C/D)

Topo: Alpinverlag - www.bergsteigen.com

Charakteristik: Die Haidachstellwand im Rofangebirge bricht nach allen 
Seiten mit mehr oder minder hohen Wänden ab. In den 90er Jahren sind 
vor allem an der SSW-Schulter viele neue Routen entstanden, allerdings fast 
alle ohne Bohrhaken. Dort, wo es schwierig wird, sind die Routen relativ gut 
mit Normalhaken abgesichert. Die Mitnahme von Friends und Klemmkeilen 
ist dennoch unerlässlich. Einige Routen wurden in der Zwischenzeit saniert.

Höhe Einstieg: 2.072 Meter.

Eindrucksvollste Passage: Herausfordernde, gestufte Seilbrücke und der 
beeindruckende Gipfelblick von der Haidachstellwand (2.192 m).

Zustieg: 1 Stunde ab der Bergstation der Rofanseilbahn in Maurach.

Abstieg: 1 Stunde zur der Bergstation der Rofanseilbahn in Maurach.
    
Wegbeschreibung bis zum Einstieg: Von der Bergstation der Rofanseilbahn 
auf dem Grubersteig in Richtung Rofanspitze und bei der Abzweigung auf 
ca. 2.000 Meter den rechten Weg in Richtung Haidachstellwand/Krahnsattel 
nehmen. Bei der nächsten Abzweigung (auf ca. 2.025 m) den rechten Weg 
einschlagen. Dieser führt zur Haidachstellwand und direkt zum Einstieg bei 
einer Tafel.

4
NordostHaidachstellwand, 2.192 m

120 Hm B/CJuni-Oktober 2,0 h

20 21

Achensee Klettersteigcamp
Beim Achensee Klettersteigcamp klettern Sie mit staatlich geprüften 
Bergführern in der Ferienregion Achensee. Dabei erfahren Sie nicht 
nur, was beim Klettersteiggehen wichtig ist, 
sondern lernen von den erfahrenen Guides auch 
vieles über Technik, Ausrüstung und Sicherheit am 
Berg. Ein besonderes „Klettersteigschmankerl“ ist 
der Achensee 5-Gipfel-Klettersteig, der als einer 
der längsten Klettersteige Österreichs zu den 
markantesten Bergspitzen im Rofan führt. 
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Inserat TAKTVOLL

Charakteristik: Der Klettersteig im Rofangebirge führt in den Nordwandbe-
reich und punktet mit atemberaubenden Tiefblick.

Höhe Einstieg: 2.111 Meter.

Eindrucksvollste Passage: ab Quergang der N-Wand.

Zustieg: 1,5 Stunden von der Bergstation der Rofanseilbahn in Maurach.

Abstieg: 1 Stunde zur Bergstation der Rofanseilbahn in Maurach.

Wegbeschreibung bis zum Einstieg: Von der Bergstation der Rofanseilbahn 
in Maurach auf dem Grubersteig in Richtung Rofanspitze wandern, bei der 
Gruberscharte links in Richtung Spieljoch bis zum markanten Sattel, der zwi-
schen Rosskopf (= Abstieg des Rosskopf Klettersteiges) und der Seekarl-
spitze eingelagert ist.

5
Nord, Ost Seekarlspitze, 2.261 m

150 Hm C/DJuni-Oktober 1,5 h
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Charakteristik: Steiler, dolomitenähnlicher Steig mit vielen Edelweißnestern 
im Rofangebirge.

Höhe Einstieg: 2.096 Meter.

Eindrucksvollste Passage: Einstiegswand und der darüber liegende 
gelbe Aufschwung.

Zustieg: 1,5 Stunden von der Bergstation der Rofanseilbahn in Maurach.

Abstieg: 1,5 Stunden zur Bergstation der Rofanseilbahn in Maurach.

Wegbeschreibung bis zum Einstieg: Von der Bergstation der Rofanseilbahn 
in Maurach auf dem Grubersteig in Richtung Rofanspitze wandern, bei der 
Gruberscharte links in Richtung Spieljoch, bis man unter die rötlichen Wände 
des Rosskopfes gelangt, auf Steigspuren zum Einstieg hinauf.

6
SüdRosskopf, 2.246 m

150 Hm C/DJuni-Oktober 1,5 h

+43 5243 5292  |  INFO@ROFANSEILBAHN.AT  |  WWW.ROFANSEILBAHN.AT

EINES DER SCHÖNSTEN WANDERGEBIETE TIROLS
150 KM SPAZIER- UND WANDERWEGE

VERSCHIEDENSTE SCHWIERIGKEITSGRADE

Bitte entnehmen Sie die aktuell geltenden Betriebszeiten und 
Beförderungsbedingungen unserer Website: www.rofanseilbahn.at

7
Süd, WestSpieljoch, 2.236 m

100 Hm CJuni-Oktober 0,5 h

Charakteristik: Fungiert als Verbindung zwischen Klettersteig Seekarlspitze 
und Hochiss im Rofangebirge, versicherte Felspassagen.

Höhe Einstieg: 2.136 Meter.

Zustieg: 1,5 Stunden ab der Bergstation der Rofanseilbahn in Maurach. 
 
Abstieg: 1 Stunde zur Bergstation der Rofanseilbahn in Maurach.

Wegbeschreibung bis zum Einstieg: Von der Bergstation der Rofanseilbahn 
auf dem Grubersteig Richtung Rofanspitze, bei der Gruberscharte links bis 
zum Spieljoch. Bei Nässe wegen der steilen Graspassagen gefährlich!

Topo: Alpinverlag - www.bergsteigen.com
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Sicher unterwegs am Klettersteig
Equipment-Check: Wenn ein Kletterbuddy mitkommt, 
immer gegenseitig die Ausrüstung kontrollieren, ob 
die Ausrüstung richtig angelegt ist und gut sitzt. 
Die richtige Klettersteig-Technik sorgt nicht nur für 
mehr Sicherheit, sondern auch für mehr Effizienz. 
Gewichtsverlagerung und der richtige Einsatz von 
Armen und Beinen spielen eine wesentliche Rolle 
dabei, ob Sie schnell erschöpft oder weiterhin voller 
Tatendrang sind.24
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Charakteristik: Kurzer landschaftlich einmaliger Klettersteig im Rofangebir-
ge in Talnähe. Führt entlang des Dalfazer Wasserfalls in Maurach und endet 
auf dem Wanderweg zur Dalfaz Alm. 

Höhe Einstieg: 1.180 Meter.

Eindrucksvollste Passage: eindrucksvoller Tiefblick auf der Höhe
der Wasserfallkante.

Zustieg: über Wanderweg Nr. 413 zur Aussichtsplattform des Dalfazer Was-
serfalls in Maurach.

Abstieg: über Wanderweg Nr. 413 Teisslalm zurück zur Aussichtsplattform.

Wegbeschreibung bis zum Einstieg: Kostenpflichtiger Parkplatz beim 
Kinderhotel Buchau in Maurach. Hinter dem Hotel führt der markierte Wan-
derweg in Richtung Dalfazer Wasserfall.

9
WestDalfazer Wasserfall, 1.330 m

150 Hm D/EMärz-Oktober 1,0 h

Charakteristik: Höchster Berg im Rofangebirge, besticht durch einen ein-
maligen Fels.

Höhe Einstieg: 2.119 Meter.

Eindrucksvollste Passage: Gipfelwand.

Zustieg: 1,5 Stunden ab der Bergstation der Rofanseilbahn in Maurach.

Abstieg: 1,5 Stunden zur der Bergstation der Rofanseilbahn in Maurach.

Wegbeschreibung bis zum Einstieg: Von der Bergstation der Rofanseilbahn 
in Maurach auf den bezeichneten Weg Richtung Hochiss bis zur Beschilde-
rung ,,Abzweigung Klettersteig“ wandern.

8
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Anfänger halten sich verkrampft am Stahlseil fest und ziehen sich daran hoch. 
Das kostet enorm viel Kraft und hat zudem schmerzende Hände zu Folge. Wichtig 
ist aus den Beinen zu steigen und die Arme nur unterstützend und ausgestreckt 

einzusetzen.

Thomas Nothdurfter, staatl. geprüfter Bergführer

Aussichtspunkt
Dalfazer Wasserfall
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